
BVet Bundsmt fÜr vet€dnäMesen

Amtsverordnung über Fischzuchten

Sehr geehter Hetr Wy<

t4rt sch€rben vom 1. Mar2003 hätten wir sie daraufaufmerksam gemacht, da$ die
eb€n eßt in K.aft qseEte Tießchutzverordnung h Bezqg auf Flschz!.hten faKrsch
ausqehebelt zu werdeo d@he dlrcn dre Inbed€bnahme der Flschtabrlk .l4ela nd eP
in oberrretsc. welche mehr Frsche Drcduziert als allebestehenden inländi*hen
Fischzuchte. zusadfren, wirhatten ln unserem schrerben dre kdu$hen Punkte däF

seither ist lelder nlchts geschehen, was ulsee Berorchtungen 2erstEuen könnte.
Der St, Gälle. Käntonstierar2t hat da5 Problem erkannr, dochsrnd ihm die Hande qe-
bunden, sola.qe lhrAmt nlcht endllch händelt, Und die* Handeln ist dringlich, da
der B€sitzer d€r fEglidren Fischfabrik völlig stur und lnehslchtiq an tie6cbutzwJdri

Die Be*immungen der TleEhutzverordnung for F{schzuchten slnd alles andere als
qdmgi wir hatten beider ilitarbeit an den Grundlagen u.d h den V€rnehmläsungen
immer wreder daEuf hrneewiesen. Die vollzugergane stehen in Beug auf Fisch-
zuchten nachwlevorid Regen, eßt eht h Fall cllelander',

wudeiner Verordnung über Fi*hzuchten voallegen, Der St, Galler Kantonstlerar2t
wartet seit lanqem verqebllch darauf, der zusE ndige i4änn In I
nrcht äufentspRhende Frägen unsereEeits und der sprecherlhres afrts sieht laut
.Tcaes-Anz€qer von heute.\ernen t€ndlunq.bedad..

wir ford.rn si. äuf, von d6r Kompeten! lhre. Anb genä$ An. 2o9 der
Ti..schutsvcrcrd.ung Gcb.äu.h zu nE.h€n. wlr €flärt€n .pAt6t€ß lm rral
2oo9 den Entwqrt eln.r AmBveDrdnung üb€r zuclrt und Haftung von Fi-
3.h.n, w€|.h. spät.st ß im S€ptedber 2OO9 in Kr.ft ge.eEt w.rden 5oI|,

ver€rn farr-nsh a
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